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(54) EIMER

(57) Die Erfindung betrifft einen Eimer mit Entfeuch-
tungseinsatz zum Auspressen eines Wischkopfes, wobei
der Eimer (1) einen oberen Eimerrand (5) obere Öffnung
und der Entfeuchtungseinsatz (6) einen oben offenen
Einführbereich zum Einführen des Wischkopfes Ent-
feuchtungsaufnahme aufweist.

Die bekannten Eimer mit Entfeuchtungseinsatz zum
Auspressen eines Wischkopfes haben den Nachteil,
dass beim Pressen des Wischgerätes in den Eimer (1)
Kippmomente auftreten können.

Die verbessert die Erfindung dadurch, dass die Ent-
feuchtungsaufnahme jeweils im Abstand zu zwei gegen-
überliegenden, geradlinigen oder gebogenen Abschnit-
ten des Eimerrandes (5) angeordnet ist und auf zwei ge-
genüberliegenden Seiten der Entfeuchtungsaufnahme
jeweils ein freier Eintunkbereich vorgesehen ist, durch
der Wischkopf oder die Wischplatte des Wischgerätes
an der Entfeuchtungsaufnahme vorbei in den Eimer (1)
einführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Eimer nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Der gattungsgemäße Ei-
mer ist Teil eines aus dem Eimer und einem Wischgerät
bestehenden Wichssystems und weist einen Entfeuch-
tungseinsatz zum Auspressen eines Wischkopfes oder
einer Wischplatte des Wischgerätes auf, wobei der Eimer
eine Eimerwandung mit einem oberen Eimerrand und
eine vom dem oberen Eimerrand umschlossene obere
Öffnung besitzt und der in oder an dem Eimer befestigte
Entfeuchtungseinsatz einen oben offenen Einführbe-
reich zum Einführen des Wischkopfes oder der Wisch-
platte in eine, von einem dreh- oder antreibbaren Sieb,
einem feststehenden Sieb oder einer Presse gebildete
Entfeuchtungsaufnahme aufweist.
[0002] Entfeuchtungseinsätze zum Auspressen eines
Wischkopfes oder einer Wischplatte eines Wischgerätes
sind aus der DE 102 10 569 A1, der EP 3 393 324 A1
und der EP 2 389 850 A1 bekannt. Insbesondere die
beiden letztgenannten Entfeuchtungseinsätze weisen
dabei seitliche Halteflansche auf, über die die Entfeuch-
tungseinsätze auf den Eimerrand aufgesetzt werden
können.
[0003] Solche Entfeuchtungseinsätze werden genutzt,
um Fransenmops oder zusammengefaltete Wischplat-
ten nach dem Aufnehmen von Flüssigkeiten beim Putzen
von Böden oder dergleichen zu trocknen. Hierzu wird der
Wischkopf oder wird die Wischplatte über das Wischge-
rät in die Entfeuchtungsaufnahme des Entfeuchtungs-
einsatzes zum Trocknen eingedrückt. Als Entfeuch-
tungsaufnahme können dabei Presssiebe, rotierende
Siebe zum Trockenschleudern oder auch Pressplatten
verwendet werden, die durch das Eindrücken des Wisch-
gerätes unter Einklemmen der feuchten Wischplatte oder
das Fransenmops zusammengedrückt werden.
[0004] Ein Eimer mit einem seitlich im Innenraum an-
geordneten Entfeuchtungseinsatz zum Auspressen ei-
nes Wischkopfes der oben genannten Art ist aus der WO
14022888 A1 bekannt. Bei diesem Eimer ist ein Press-
sieb als Entfeuchtungseinsatz vorgesehen, so dass der
Benutzer einen Fransenmop in diesen Einsatz zum Aus-
pressen von Wischflüssigkeit hineindrücken kann.
[0005] Ein Eimer mit einem rotierenden Sieb als Vor-
richtung zum Trocknen eines Wischkopfes, das über das
Wischgerät in Rotation versetzt wird, ist aus der EP 1
890 585 A1 bekannt. Auch hier wird der Wischkopf in
das seitlich im Eimer angeordnete Sieb eingesetzt, der
dann allerdings nicht durch Druckkraft, sondern durch
Rotation entfeuchtet wird. Diese beiden bekannten Ei-
mer haben den Nachteil, dass der Entfeuchtungseinsatz
dezentral angeordnet ist, was dazu führen kann, dass
der Benutzer ungewollt ein Kippmoment beim Auspres-
sen des Wischbelages aufbringt und an dem, dem Ent-
feuchtungseinsatz nahen Rand eine Spritzgefahr auftre-
ten kann.
[0006] Aus der CN 110 558 910 A und der CN 110 558
911 A sind Eimer mit Pressplatten bekannt, die nach Ein-

führen von Plattenflügeln des Wischkopfes über einen
Fußantrieb gegen eine Innenseite der Eimerwandung
zum Trocknen gedrückt werden. Diese Vorrichtungen
haben den Nachteil, dass eine aufwändige und ver-
gleichsweise viel Raum des Eimers beanspruchende
Mechanik zum Antreiben der Pressplatten notwendig ist.
Darüber hinaus muss der Bediener ein Fußpedal herun-
terdrücken, was oft nicht ganz einfach ist, da parallel das
Wischgerät in den Entfeuchtungsaufnahme gehalten
werden muss und mit einem Fuß das Pedal betätigt wer-
den muss.
[0007] Ferner können auch hier beim Pressen des
Wischgerätes Kippmomente auftreten und der Pedalan-
trieb erfordert einen massiven Aufbau des Eimers um die
notwendigen Kräfte der Antriebsmechanik aufnehmen
zu können. Schließlich verlagert sich bei Entfeuchtungs-
aufnahmen mit integriertem Antrieb der Schwerpunkt
des Eimers in Richtung der Entfeuchtungsaufnahme, so
dass der Eimer mit einem mittigen Henkel nicht mehr
ohne zusätzliche Stabilisierung gerade hängend getra-
gen werden kann, so dass die Gefahr besteht, dass Flüs-
sigkeit aus dem Eimer herausschwappt.
[0008] Die US 3 341 876 A wiederum zeigt einen Eimer
mit einem in der Mitte des Eimerbodens angeordneten,
nach oben hervorspringendem Dom, an dem ein Wider-
lagerrand angeordnet ist, unter den ein Schwamm eines
Wischgerätes mit einer korrespondierenden Widerlager-
kante eingeklemmt werden kann. Durch Schwenken des
Wischgerätes zusammen mit dem starr am Wischgerät
befestigten Schwamm wird dann der Schwamm ausge-
drückt. Diese Eimer haben wiederum den Nachteil, dass
sie nur für starre Wischgeräte und wenige Arten von
Wischköpfen geeignet sind, die durch Unterhaken unter
den Widerlagerrand und umständliches, raumintensives
Verkippen des Wischgerätes auspressbar sind.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Eimer
mit Entfeuchtungseinsatz zum Auspressen eines Wisch-
kopfes zu schaffen, bei dem eine leichtere Handhabung
mit reduzierter Gefahr des Kippens des Eimers und ge-
ringerer Spritzgefahr beim Auspressen möglich ist.
[0010] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass der Entfeuchtungseinsatz derart aus-
gebildet und angeordnet ist, dass die Entfeuchtungsauf-
nahme jeweils im Abstand zu zwei gegenüberliegenden,
geradlinigen oder gebogenen Abschnitten des Eimerran-
des angeordnet ist und zumindest zwischen der Ent-
feuchtungsaufnahme und dem jeweiligen Abschnitt des
Eimerrandes ein freier Eintunkbereich vorgesehen ist,
durch der Wischkopf oder die Wischplatte des Wischge-
rätes an der Entfeuchtungsaufnahme vorbei auf wenigs-
tens zwei gegenüberliegenden Seiten der Entfeuch-
tungsaufnahme in den Eimer einführbar ist.
[0011] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Eimers wird es nun möglich, bei optimaler Kraftver-
teilung den Wischkopfes des Wischgerätes auszupres-
sen. Durch die mittige Anordnung des Entfeuchtungsein-
satzes bleibt nun zu beiden Seiten ein Eintunkbereich
frei und Presskräfte, die infolge des Eindrückens des
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Wischgerätes in die Entfeuchtungsaufnahme auftreten,
werden zentral auf den Eimer ausgeübt. Hierdurch wird
das Auftreten von Kippmomenten vermieden. Darüber
hinaus ist es vorteilhaft, dass nunmehr zu beiden Seiten
des Entfeuchtungseinsatzes ein hinreichender Abstand
zum Eimerrand gewahrt bleibt, so dass während des
Ausdrückens des Wischkopfes oder der Wischplatte die
Gefahr minimiert ist, dass Flüssigkeit über den Eimer-
rand hinaus spritzt.
[0012] Die Erfindung ist grundsätzlich in Verbindung
mit allen Eimern verwendbar, die als Entfeuchtungsein-
satz eine Vorrichtung zum Trocknen eines Wischkopfes
in Form eines Fransenmops, in Form von Wischplatten
oder in sonstiger Form aufweisen. Diese Vorrichtungen
zum Trocknen können durch Presskräfte, durch Rotation
oder auf sonstige Weise die Feuchtigkeit aus dem Wisch-
belags oder den Fransen entfernen, wobei der Trock-
nungsgrad in Abhängigkeit der Anwendung gewählt wer-
den kann. Letztlich ist die Erfindung nicht auf spezielle
Ausgestaltungen des Entfeuchtungseinsatzes begrenzt.
[0013] Bevorzugt wird ein Eimer mit einem rechtecki-
gen Eimerrand und gerundeten Eckbereichen verwendet
werden. Aber auch hier ist die Erfindung nicht auf einen
solchen rechteckigen Eimer eingeschränkt. Der Ent-
feuchtungseinsatz kann bei einer bevorzugten Ausge-
staltung, so wie es in der EP 2 389 850 A1 bereits be-
schrieben ist, mit zwei seitlichen Halteflanschen am Ei-
merrand gehalten sein. Diese können über eine Rastver-
bindung an dem Eimer lösbar befestigt sein, wobei ge-
gebenenfalls natürlich auch eine nicht lösbare Verbin-
dung möglich ist. Auch andere Verbindungen oder ein
reines Einsetzen des Entfeuchtungseinsatzes in den Ei-
mer, so dass dieser sich zum Beispiel an einer konisch
nach unten zulaufenden Eimerwandung oder auf dem
Eimerboden abstützt, sind möglich.
[0014] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung ist derart ausgebildet, dass die Position des Ent-
feuchtungseinsatzes im Eimer über die Formgebung der
Bauteile eindeutig festgelegt ist. Dies kann dadurch ge-
schehen, dass die Anlagebereiche, mit denen der Ent-
feuchtungseinsatz an den Eimerrand, die innere Eimer-
wandung oder den Boden anliegt, an die Kontur des Ei-
mers angepasst ist, wobei in diesem Fall dann die Kontur
so ausgebildet sein kann, dass es nur eine Möglichkeit
gibt, den Entfeuchtungseinsatz in den Eimer einzuset-
zen. Dies kann natürlich besonders leicht über die oben
beschriebenen seitlichen Halteflansche und den Eimer-
rand geschehen. In diesem Fall weist der Eimerrand zwei
gegenüberliegende Abschnitte auf, die so geformt sind,
dass die Halteflansche auf diese Abschnitte aufgesetzt
werden können. In allen übrigen Bereichen weist der Ei-
mer dann eine andere Form auf, die das Aufsetzen der
Halteflansche verhindert. Dies kann sowohl über die
Krümmung als auch über die Dicke des Eimerrandes
bzw. die Form der Halteflansche geschehen.
[0015] Bei einer anderen Anwendung dagegen kann
es durchaus interessant sein, den Entfeuchtungseinsatz
auch an einer anderen Position des Eimers zu platzieren.

[0016] Auch in diesem Fall können definierte Positio-
nen geschaffen werden, beispielsweise die erfindungs-
gemäße Position in der Mitte des Eimers und zusätzlich
zumindest eine weitere Position im Bereich einer Seite
am Rand des Eimers, so dass der Entfeuchtungseinsatz
auch in einer Position einsetzbar ist, wie es im Stand der
Technik bereits beschrieben ist. Auf diese Weise kann
der Benutzer dann wählen, ob er lieber einen mittigen
Entfeuchtungseinsatz oder einen außenliegenden Ent-
feuchtungseinsatz benutzen möchte. Auch diese beiden
Positionen des Entfeuchtungseinsatzes können durch
die Anpassung der Kontur der Halteflansche und des Ei-
merrandes definiert werden.
[0017] Sofern der Entfeuchtungseinsatz erfindungs-
gemäß mittig positioniert und an sich lösbar mit dem Ei-
mer verbunden ist, kann ein Henkel des Eimers genutzt
werden, um den Entfeuchtungseinsatz zu befestigen. In
diesem Fall ist der Henkel im Bereich der Halteflansche
gelenkig am Eimer gelagert, wobei die Lagerung und Be-
wegung des Henkels zur Arretierung der Verbindung zwi-
schen Halteflansch und Eimerrand genutzt wird. Diese
Arretierung kann die ausschließliche Befestigung oder
eine zusätzliche Befestigung des Entfeuchtungseinsat-
zes sein. In diesem Fall wird die Tatsache genutzt, dass
während des Benutzens des Eimers der Henkel üblicher-
weise auf eine der beiden Eimerseiten abgesenkt ist. Hier
können dann der Henkel und oder der Entfeuchtungs-
einsatz ein Blockierelement aufweisen, das mit einer Wi-
derlagerkante einen Widerlagerrand an dem jeweils an-
deren Bauteil selbsttätig hintergreift, wenn der Henkel
nach rechts und/oder links auf den Eimerrand gesenkt
wird.
[0018] Wird der Henkel dagegen aufgestellt, wird das
Hintergreifen der Widerlagerkante bzw. des Widerlager-
randes aufgehoben und der Entfeuchtungseinsatz kann
gelöst werden. Damit das Entnehmen des Entfeuch-
tungseinsatzes nicht durch den hochstehenden Henkel
behindert wird, ist hier vorgesehen, dass die Aufhebung
der mechanischen Blockierung schon bei vergleichswei-
se geringen Schwenkwinkel erfolgt, so dass zum Beispiel
bei einem 30° oder 45° aufgestellten Henkel der Ent-
feuchtungseinsatz bereits entnommen werden kann. Al-
ternativ kann die Arretierung über die Henkelbewegung
auch so ausgebildet sein, dass bei Niederlegen des Hen-
kels auf eine Eimerseite der Entfeuchtungseinsatz arre-
tiert ist und bei Niederlegen auf die gegenüberliegende
Seite freigeben ist.
[0019] Das Entnehmen des Entfeuchtungseinsatzes
aus dem Eimer kann insbesondere zu Reinigungszwe-
cken oder auch zum Zwecke des Anpassens an die Form
des Wischkopfes des Wischgerätes über einen Aus-
tausch des Entfeuchtungseinsatzes gegen einen anders
ausgestalteten Entfeuchtungseinsatz sinnvoll sein.
[0020] Zusätzlich oder alternativ zur oben beschriebe-
nen Verriegelung des Entfeuchtungseinsatzes über den
Henkel können auch eine Klick- oder Rastverbindung
und/oder eine sonstige Verbindung vorgesehen sein. So-
fern der Entfeuchtungseinsatz nicht austauschbar aus-
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gebildet sein soll oder die funktionalen Bauteile des Ent-
feuchtungseinsatzes am Entfeuchtungseinsatz selbst
austauschbar sind, können zum Beispiel die Halteflan-
sche oder ein sonstiger Bereich des Entfeuchtungsein-
satzes auch mit dem üblicherweise aus Kunststoff gefer-
tigten Eimer verklebt oder verschweißt sein.
[0021] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind der Eimerrand und der Entfeuchtungseinsatz so
ausgebildet, dass der Entfeuchtungseinsatz längs eines
zum Beispiel rechteckig ausgebildeten Eimerrandes ver-
schiebbar ist. Diese Verschiebbarkeit kann durch Rast-
mittel aufgehoben werden, so dass der Entfeuchtungs-
einsatz zum Beispiel längsverschieblich am Eimerrand
gelagert ist und zumindest in einer mittigen Position ver-
rastet werden kann. Ferner kann die Verschiebbarkeit
auf genutzt werden, um die Halteflansche am Eimerrand
festzulegen. In diesem Fall kann zum Beispiel der Ent-
feuchtungseinsatz außermittig auf den Eimerrand aufge-
setzt werden und anschließend seitlich in die Mittelposi-
tion verschoben werden, wobei er während dieser Be-
wegung dann über eine Nut-/Federverbindung form-
schlüssig mit dem Eimerrand in Eingriff gerät. in Ver-
schieberichtung kann dann eine Rastverbindung vorge-
sehen sein.
[0022] Schließlich weist eine weitere vorteilhafte Aus-
bildung der Erfindung zwei Volumen innerhalb des Ei-
mers auf. In diesem Fall ist zum Beispiel eine mittige
Trennwand vorgesehen, die die beiden Volumen vonein-
ander trennt. So kann auf der einen Seite Schmutzwas-
ser und auf der anderen Seite des Eimers eher sauberes
Wasser bevorratet werden. Eine solche Trennwand kann
in den Eimer selbst eingesetzt sein und beispielsweise
über nutartige Vertiefungen in der Eimerwand und gege-
benenfalls auch im Boden befestigt sein.
[0023] Alternativ kann die Trennwand auch am Ent-
feuchtungseinsatz, nach unten hervorspringend, ange-
ordnet sein. Eine solche Trennwand muss auch nicht un-
bedingt vollständig flüssigkeitsdicht mit dem Eimer ver-
bunden sein, es ist in vielen Fällen ausreichend, wenn
nur der freie Flüssigkeitsaustausch zwischen dem einen
und dem anderen Volumen unterdrückt wird. Insbeson-
dere dann, wenn die Wasserstände in beiden Volumen
in etwa gleich hoch sind und/oder die verwendeten Ma-
terialien elastische, eher weichere Kunststoffe sind, wird
hier auf eine gesonderte Dichtung verzichtet werden kön-
nen.
[0024] So kann zum Beispiel der Benutzer den Eimer
zu Beginn der Benutzung mit frischem Wasser füllen, bis
das Wasser über die Trennwand hinaus auch in den an-
deren Bereich überläuft. Damit nun bei Ausdrücken des
Wischkopfes das ausgedrückte Schmutzwasser defi-
niert in einen der beiden Bereiche gelangt, weist in die-
sem Fall der Entfeuchtungseinsatz bevorzugt eine Ent-
feuchtungsaufnahme mit einem Schmutzwasserablauf
auf, über den das Schmutzwasser in einen der beiden
Bereiche des Eimers geleitet wird.
[0025] Das Ableiten des Schmutzwassers in einen Be-
reich des Eimers kann zum Beispiel über einen unterhalb

der Entfeuchtungsaufnahme vorgesehenen Schmutz-
wassersammelraum geschehen, der über den Schmutz-
wasserablauf mit dem jeweiligen Volumen des Eimers
verbunden ist. So kann der Benutzer nach Entfeuchten
des Wischkopfes diesen in das Frischwasser trunken
und mit sauberem Wasser weiter putzen. Auch wenn die-
ses Frischwasser nicht vollständig rein ist, weil beispiels-
weise die Dichtung der Trennwand nicht hundertprozen-
tig dicht ist, lässt sich auf diese Weise vermeiden, dass
das jeweils über den Wischkopf erneut aufgenommene
Wasser zunehmend verschmutzt ist und insbesondere
einmal aufgewischte Feststoffe, zum Beispiel Tierhaare
etc., wieder in den Wischkopf gelangen.
[0026] Alternativ kann natürlich der Schmutzwasser-
bereich auch im unteren Bereich des Eimers als sepa-
rates Fach vorgesehen sein. In diesem Fall weist der
Eimer einen doppelten Boden auf und der Schmutzwas-
serablauf ist mit dem Hohlraum dieses doppelten Bodens
strömungstechnisch verbunden. Hier muss natürlich ein
Ablauf vorgesehen sein, über den dieser Hohlraum dann
nach Gebrauch des Eimers entleert werden kann.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0028] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine Ausgestaltung der Erfindung in einer drei-
dimensionalen Darstellung,

Fig. 2 die in Figur 1 dargestellte Ausgestaltung der
Erfindung während des Gebrauches in Verbin-
dung mit einem Wischgerät, das zusammenge-
klappte Plattenflügel aufweist,

Fig. 3 die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Ausge-
staltung der Erfindung beim Eintunken des
Wischgerätes in den linken Bereich des Eimers,

Fig. 4 in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Ausgestal-
tung der Erfindung beim Eintunken des Wisch-
gerätes in den rechten Bereich des Eimers und

Fig. 5 in Entfeuchtungseinsatz der in den Figuren 1
bis 4 dargestellten Ausgestaltung der Erfindung
in einer Detailansicht.

[0029] In Figur 1 ist eine Ausgestaltung der Erfindung
dargestellt. Der Eimer 1 weist hier einen rechteckigen
Querschnitt 2 gegenüberliegenden langen Seiten und
zwei gegenüberliegenden schmalen Seiten auf, die zu-
sammen den gerundeten Eimerrand 5 bilden. In der Mitte
der langen Seiten ist ein Henkel 4 vorgesehen. Ferner
weist der Eimer 1 in diesem Bereich auch einen Ent-
feuchtungseinsatz 6 auf.
[0030] Der Entfeuchtungseinsatz 6 weist auf zwei ge-
genüberliegenden Seiten einen ersten Halteflansch 7
und einen zweiten Halteflansch 8 auf, mit denen er den
Eimerrand 5 überragt. Diese Halteflansche 7, 8 umgrei-
fen den verdickten Eimerrand 5 und können an diesem
lösbar verrastet sein. Der Henkel 4 kann entweder, wenn
die Verbindung Entfeuchtungseinsatzes 6 mit dem Eimer
1 hinreichend stabil ist, an dem Entfeuchtungseinsatz 6
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gelagert sein oder alternativ auch unmittelbar am Eimer-
rand 5 angelenkt sein.
[0031] In den Figuren 2 bis 4 ist der Eimer 1 aus Figur
1 jeweils in Verbindung mit den verschiedenen Möglich-
keiten, ein Wischgerät 2 in den Eimer einzuführen, ge-
zeigt. Figur 2 zeigt dabei das Einführen des Wischgerä-
tes 2 in die Entfeuchtungsaufnahme des Entfeuchtungs-
einsatzes 6. Diese Entfeuchtungsaufnahme ist hier ein
Einführschacht, der im unteren Bereich als Presskorb 9
ausgebildet ist.
[0032] Wie aus Figur 2 zu erkennen ist, ist hier der
erfindungsgemäße Eimer 1 zum Trocknen eines Wisch-
gerätes 2 vorgesehen, das einen als Plattenwischer aus-
gestalteten Wischkopf 3 aufweist. Bei dieser Ausgestal-
tung hängt der Wischbelag, der beim Putzen zwischen
den Plattenflügeln aufgespannt ist, unterhalb der zusam-
mengelegten Plattenflügel herunter und wird von den
Plattenflügeln in den Presskorb 9 hineingedrückt und da-
mit ausgepresst. Dies ist allerdings nur eine beispielhafte
Ausgestaltung des Wischkopfes 3.
[0033] In Figur 4 und Figur 3 ist verdeutlicht, dass zu
beiden Seiten des Entfeuchtungseinsatzes 6 jeweils ein
Eintunkbereich für den Wischkopf 3 des Wischgerätes 2
vorgesehen ist. Figur 5 wiederum zeigt den Entfeuch-
tungseinsatz 6 mit dem Presskorb 9 und den beiden Hal-
teflanschen 7,8 in einer Detailansicht.
[0034] Zusammenfassend ist wesentliche Neuerung
der Erfindung die Tatsache, dass nun der Entfeuchtungs-
einsatz 6 in der Mitte des Eimers 1 angeordnet ist. Dies
ermöglicht es, den Wischkopf 3 des Wischgerätes 2 in
der Mitte des Eimers auszupressen oder auszuschleu-
dern, was sowohl bezüglich der Kippmomente beim Ein-
drücken des Wischgerätes 3 als auch bezüglich der
Spritzgefahr günstiger ist, als die Anordnung des Ent-
feuchtungseinsatzes 6 in den Seitenbereichen des Ei-
mers 1. Darüber hinaus bietet diese Möglichkeit weitere
Gestaltungsmöglichkeiten für den Eimer 1 und erleichtert
das Tragen des Eimers, ohne dass dieser sich infolge
des Übergewichtes durch den seitlich angeordneten Ent-
feuchtungseinsatz 6 schrägstellt.

Bezugszeichenliste:

[0035]

1 Eimer
2 Wischgerät
3 Wischkopf
4 Henkel
5 Eimerrand
6 Entfeuchtungseinsatz
7 Erster Halteflansch
8 Zweiter Halteflansch
9 Presskorb

Patentansprüche

1. Eimer (1) mit einem Entfeuchtungseinsatz (6) zum
Auspressen eines Wischkopfes oder einer Wisch-
platte eines Wischgerätes, wobei der Eimer (1) eine
Eimerwandung, einen oberen Eimerrand (5) und ei-
ne vom dem oberen Eimerrand (5) umschlossene
obere Öffnung aufweist und der an dem Eimer (1)
befestigte Entfeuchtungseinsatz (6) einen oben of-
fenen Einführbereich zum Einführen des Wischkop-
fes oder der Wischplatte in eine, von einem dreh-
oder antreibbaren Sieb, einem feststehenden Sieb
oder einer Presse gebildete Entfeuchtungsaufnah-
me aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Entfeuchtungseinsatz (6) derart ausgebildet und
angeordnet ist, dass die Entfeuchtungsaufnahme je-
weils im Abstand zu zwei gegenüberliegenden, ge-
radlinigen oder gebogenen Abschnitten des Eimer-
randes (5) angeordnet ist und zumindest zwischen
der Entfeuchtungsaufnahme und dem jeweiligen Ab-
schnitt des Eimerrandes (5) ein freier Eintunkbereich
vorgesehen ist, durch der Wischkopf oder die Wisch-
platte des Wischgerätes in den Eimer (1) an der Ent-
feuchtungsaufnahme vorbei einführbar ist.

2. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Ent-
feuchtungseinsatz (6) auf zwei gegenüberliegende
Abschnitte des Eimerrandes (5) aufgesetzt ist und
an dem Eimer (1) lösbar gehalten ist.

3. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) zum Aus-
pressen eines Wischkopfes nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Entfeuchtungseinsatz (6) einen auf den Eimerrand
(5) aufsetzbaren ersten Halteflansch (7) und zum
ersten Halteflansch (7) gegenüberliegend angeord-
net einen zweiten Halteflansch (8) aufweist, wobei
die Halteflansche (7,8) den Eimerrand (5) umgreifen
und am Eimer (1) lösbar gehalten sind.

4. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) zum Aus-
pressen eines Wischkopfes nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Eimer (1) einen klappbaren, an der Eimer-
wandung oder dem Eimerrand (5) gelenkig gelager-
ten Henkel (4) aufweist, wobei die Halteflansche
(7,8) Auspaarungen für eine Schwenkachse des
Henkels (4) aufweisen und zwischen den Eimerrand
(5) und den unteren, angelenkten Enden des Hen-
kels (4) ragen, so dass die Schwenkachse des Hen-
kels (4) in den Auspaarungen angeordnet ist.

5. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach dem
vorhergehenden Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass die Eimerwandung oder der Eimerrand (5)
zumindest eine Widerlagerkante aufweisen, die ei-
ner mit zumindest einer Widerlagerkante des Hen-
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kels (4), derart zusammenwirkt, dass bei Aufrichten
des am Eimerrand (5) gelagerten Henkels (4) in eine
vertikale Richtung der Entfeuchtungseinsatz (6) ab-
nehmbar und bei Niederlegen des Henkels (4) auf
den Eimerrand (5) festgelegt ist.

6. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach dem
vorhergehenden Anspruch in Verbindung mit An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Ent-
feuchtungseinsatz (6) zusätzlich über eine Rastver-
bindung der Halteflansche (7,8) an dem von diesen
umgriffenen Eimerrand (5) gehalten ist.

7. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eimerrand (5) zwei gegenüber-
liegende Abschnitte mit jeweils einem definierten
Krümmungsradius aufweist, wobei die übrigen Ab-
schnitte diesen Krümmungsradius nicht aufweisen
und wobei der Entfeuchtungseinsatz (6) derart ge-
formt ist, dass er nur auf die beiden gegenüberlie-
gende Abschnitte mit dem definierten Krümmungs-
radius aufsetzbar ist.

8. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der Eimerrand (5) zwei gegenüberliegende,
geradlinige Abschnitte aufweist, wobei der Entfeuch-
tungseinsatz (6) längs dieser geradlinigen Abschnit-
te von einer Randposition in einer Ecke des Eimers
(1) zu einer mittigen Position verschiebbar an dem
Eimerrand (5) gehalten ist.

9. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eimer (1) einen rechteckigen
Querschnitt mit oder ohne abgerundete Ecken ei-
nem Eimerrand (5) aufweist, der mit zwei gegenü-
berliegenden Schmalseiten und zwei gegenüberlie-
gende Breitseiten aufweist oder dass der Eimer (1)
einen abgerundeten Querschnitt um rundem oder
ovalem Eimerrand (5) aufweist.

10. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eimer (1) im Innenraum eine
Trennwand aufweist, durch die das Eimervolumen
in einen Bereich für Reinwasser und einen hiervon
getrennten Bereich für Schmutzwasser unterteilt ist,
wobei der Entfeuchtungseinsatz (6) einen Schmutz-
wasserablauf aufweist, der in Strömungsverbindung
mit dem Bereich für Schmutzwasser steht.

11. Eimer (1) mit Entfeuchtungseinsatz (6) zum Aus-
pressen eines Wischkopfes nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trennwand in der Mitte des Eimers (1) angeordnet
ist und der Entfeuchtungseinsatz (6) die Trennwand

aufweist oder auf die Trennwand aufgesetzt ist, wo-
bei der Entfeuchtungseinsatz (6) einen, unter der
Entfeuchtungsaufnahme angeordneten Schmutz-
wassersammelraum aufweist, der über den
Schmutzwasserablauf mit dem Bereich für Schmutz-
wasser in Verbindung steht und in den in der Ent-
feuchtungsaufnahme aus dem Wischkopf ausge-
drücktes oder aus dem Wischkopf ausgeschleuder-
tes Wasser über den im Abstand zum Boden des
Eimers (1) angeordneten Schmutzwasserablauf ab-
zulaufen vermag.
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